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Nnbernial- VerlKUtbarungen.
Z / l 2 5 7 . (2) ' i . ^ / M r - . » 9 ? 6 c , .

V e r l a u t b a r u n g .
sss sind nachstehende kram. Vtudenten'

Stiftungoplatze erledigt, und zwar: ») Em
kalbacker Musikfonds»Bl>pendium, im j . ^ r l . Er-
lrage ron IZ si. 56kr. E. M . Dllses Vltpen5
dium »ft für Vtudl»rtndt/ welche der Musik
kundlg sind und chre musikallschen Kenntnisse
»vlUers vervollkommen/ bestimmt. Der Genuß
itt auf seme Stud,«»« Abtht lung beschrankt.
DasVellechungsrechtatbüh^diM Gubernmm.
k ) Ein Valentin Kuß'sch»r Studenten« E»t,f-
lungsplatz, dermal im jahrl. Erlrage von Zyf i .
H0tr. e . M . Dieser Platz ist für studierende,
welche mi< dem b«sa?ttn V l fter verwandt si> d,
in deren Ermanglung aber für E>tudlerende
»u< den Pf^rlbezilttn Stem »n K ram, od r
aus den Pfarrbljlrken Fraßlau und Laufen in
Gtty 'rmalt btftimmt. Das Pläfelit^Nonsrecht
gldühlt bezithung<w„sc dem jelveil'gcn Pfarrer
zu Etein und dem Pfarrer zu Fraßlau, ab.
wechselnd m,t jenem zu taufen. Der El , f ,
tungjgenuß hört mit Vollendung dcr Gymna»
sial» Studien auf. Ferner müssen sich die dllß»
fälligen St l f l l inge, welche mn dem betrtffln»
d«n Stifter nicht verwandt sind, wabrend des
GtiflllngsigenussesaufdltMufis, mitAusnahme
der Trompete^ vtllegen. »^ o) Ein« von Io<
hann Thaller von Neulhal, gewesenen Lalid:
lathe in K^am, und von deffen Gemahlinn
^lal ia geb. Posarelli unter«n 9. E<pl,mber
lL,c) errichtete St i f tung, dermal »m jährl.
^llrags yl,^ ^ fs. K. M . D'tse St.flUNg lst
^l>.llügllch für Gtud»er«nde, welche nnt tem er<
»ahnten Stlfter verwandt sind, in srmang,
Wng ^l«htr für andere Studier,nde bessimml.
^e r Sl>flus>gsgtnuß ist auf seine S>lud,en.
Adlyt'lupg beschrantt. Das P'äsematlons.
»echt gedühn d«m Aellefien aus der Fam,lie
Thaller von N.uthal, und nach Aussserben
lerselbtn, jenem «us der F<,m lie Posar«lli.
D l ' j lN l ^n Studierenden, welche «inen der er«
«dähnl«n Stlflungbpläye zu erhalten wünsche,

haben ihre Gesuche bis End, October d. I .
be» diesem Gubernlum zu ül»errt«ch<n, und sllbt
wit dem 3aufsche»»it, dem Dürftigktits», dem
Pocken « od«r Impfungsi^ugn»ß«, dann m»t
den G tu dien, Zeugnissen von den Helden Schule
ftmeftern 18^/59 ;u belegen. I<n« Gtudlerenbe,
welche au» tem Tltel <r Vttwandtschaft ,in«
schreiten «ollen, haben noch einen ltgallßrten
Stammbaum, dann Crmpetcnlen um da<
Mus'sfonds-Et'pendium em Zeugniß über d»e
Kenntniß der Musik beizubringen. — ka,b«ch
am 17. August «äZg.

Franz G löser ,
t . k. Gubern»al'Slcrelär.

Z . «2S9. (3) N r . 227.
N « cb r i ch t. "

I n den ?a,bacher Theaterfonds-Gebäudsn
kommen mltMlchaeli i63l) folgendekocalltäten
zu vergeben/ deren Vermiethung »n nachstehens
der Art »m Licltatlonswege Glatt sinden wird,
als: I m T h e a t e r , Gebäude : 3) Zu ebe,
ner Erde zwei geräumige Gewölbe, eine kleme
F^affehlüche und elne Zuckerbackerelsüche, dann
lln Keller, endlich ein kleines Zimmer im ersten
Stocke. Diese ?ocal>täten lignen sich vorzügs
llch für einen Zuckerbäcker, und einer befugten
Gewetbiparte» dieser <l»r, würde auch das Recht
emgct äumt, d«s3heat«r Publ'cum mit Zucktr«
bäckerc» Erfrischungen zu bedienen, so wie ihr
auch lm Rtdoutenqtbiude das Recht zussände,
bei den vom T h e a t e r - U n t e r n e h m e r
v e r a n s t a l t e t e n Unterhaltungen »m Res
dcutenfaale das dortige Publ'cum mit derlei
Etfriscbungen zu bedienen, und fürsvlche bldendt
hltju das grcß< Crldenjzimmer, e,n klelnes fre«
denikämmerchen us,d eine Kaffehsüche zu be-
slüyen, ohne daß selbe j,doch für die übrige Ze»t
des Iahr,< dlese ifocalitaten zur Dieposillo^,
ob,r unt«r lhr,m Echlüssll hätt,. — Nllcdiese
lecal,täten werden am I . September d. I . lll»
locale dee löbl'chen Etabtmagistrates um 10
Uhr Vormittags im Wege der L,citation ver-
ßl>K«rt wllden, «lls Ausrufeprlis wird d«»
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jetzige Zins jahrlicher 255 si. M . M . angenom-
men, und jeder Lecitant hat vor der <lcltat,on
«lnVadlUM von, zoo ft. zu erlegen, d) I m er«
ft<n Stockwerke deö Theatern Glbaudes zwti
Zimmer, wovon eines dermal tramcsslri ist.
Der Iahreszins w,rd m»t 96 ft. ausgerufen,
und jeder LlcltatU hat vor o«r licttatlon ein
Vadlum von 2o fi. zu erlegen, c) I m R e -
d e u t e n » G e b ä u d e ist das Traiteuls kocale
zu vergeben. Dieses besteht im ersten Stacke
aus zwe, großenZ>mmern, wovon e»nes dermal
tramcssirt lstj dann zu ebener Erde aus e»ner
geräumigen Küche, emcr Kammer, einer Holz?
lege und emem Handteller oder Spels<kammer.
Dlese Ll-callläten werden um jahrliche 3o fl.
ausgerufen. Vl,r der Llcltat,on hat jeder ^c»e
lant ein Vadlum von 5c, st. zu «rl,gen. —
Der Ecsteher dteser Localüäcln talin übrigens
außer den <bcn bezeichneten P^ecen, und gegen
abgesondert« Bezahlung jähll'cher Zo st., noch
einen größern Keller uon «»ner anderen Wohn-
paNei im Hause >n Aftermnthe erhalten, wenn
erdessen bedarf. — Dle Vadien aUerElgch^r
werden auf Abschlag der ersten Zinszahlung zu-
rüclbthaltm, dle übrlgen aber glnch nach der
Lltttatlon zurückgestellt werden. Für alle diese
Wohnungen werden übrigens d»e entfallenden
Zmse Ulerteljähng l » Vorhmem an dl« The«-
terfonde^kosse zu entrichten seyn, unduhneovr,
läufgen Erlag der bezuchnenn Vadi in «rild
»l»emand zur LlUtaUon zugelassen weiden. - -
Von der Theater«OherdnlMon. Lalbach den
» I . August zgZg.

Z. 1262. (3) N r . 1906k
K u n d m a ch u n g.

Nachdem sowohl im k. k. Provilizial,
Strafarbcttshause am Kastell, als auch lm k.
k. Itiqulsiiwnshause zu ^a^c>ch mehrere wcib»
lich^ Slräsiinge mlt dcr Si)^nt'.erei beschafnget
«verden, so wird wegen anfälligen Bestellungen
auf Gespunste h»emit zur allgemeinen Kcnnt«
niß gebracht, daß nach dcm hohen Orts g?nch<
migten Arbeilstariffe an Spmncrlohn für
z Pfund ordinäre Flachs.rcisten 6 kr.; für 1 Pf.
Abborsten ( 0 ^ 1 l m ^ ) 47^ kr., und für 1 Pf.
Rupfen odec W>:rg Z kr. an dle k. k. Gtraf«
hausfabnkscassH zu entrichten kommen. Die-
I^nigen Parteien/ welche l)un diesem'Antrage

, Gebrauch «na den wollen, werden ersucht / die
betreffenden Nespunste in d»e k. k. Provmz'al:
<Ktrafh'u«kai^lci am Kastellbevge zur gehört»
g?n Vorsch^eibung zu übergeben. — Schließ«
lich wird noch bemerkt, daß die aus dem Ge<
stxunste erzeugten Game in d r̂ Slraftza^u^

Fabriksanstalt um die bekanntlich billigen Vreise
auch gewaschen, abgewunden, und zu jed^m
beliebigen Gebrauche uerwebt werden können.
— K. K.Provinzlal» Strafarbeitshaus-Vers
w ä l t i g . Laibach am 4. August 16)9.

Stadt- uno lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. 1218. (3) N , ^ ^

E d i c r.
Von dem k. k. S t . d t . und landrechte m

Kralnwnd«nmltbekamugemacht: <3s sevüber
das Gesuch der Niclas Adam Reich'scden Inte-
fiaterblN/ m die Ausfertigung der Amortisa?
tionsedilte rückffchilich der auf den Johann
S'gmund Reick lautenden, von Johann Vaps
tlst von Nosel'.feld auög,stellten (^l>t2 ^ 2 n e ^
ää». letzten October 177 , pr. 270 fi. nebst Zin«
ftn gewllllget w rd«n. Et hab,n demnsch alle
Jene, welche auf gedachte ^u l^d ig l l c l l aus was

lmmer für einem Nechtsg'unde Ansprüche machen
zu können verminen, silbe binnen der gtsehli.
chin Fr^st v»n einem I °hre , sechs Wochen und
d»ei Tagen vor diesem k. k. Sladt- und Land«
rechte so gewiß anzumelden und anhangig zu
m«cheN/ alS im Widrigen «uf w«it«res Anlangen
>«r heutigen Bittsteller »ie obgedachte ^ . l «
dianc-I nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
gttödtet, kr«ft. und wilkungslos erklärt wuden
wird. - ka.bach dm 6. August lSZg-

Aemtltche V^erlautbarungen.
Z. »2?H. (2) N r . l 2 « . ' / ^ ^

K u n d m a c h u n g .
Don oer k. k. lllprisch , küstenlandijchen

E^meral-Gcfallen'V/rwllltUlig zu ^aibach wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur
Verpachtung des Bezugcsder allgcmcmmVer-
zchrlmgssteuer von allen steuerpstichllgen Un»
tcrnchmungen des Weln., We»n, l»nd Obst-
mosischankes und des Vichscbluchtens und
Flclschuerschleißes »m ganzen Umfange des po-
litischen Bezirkes der Umgebung Lalbach, für
d,e Vcrwalluna,<>jahre »8äc>/ »64! und 18^2,
eme wiederholte Versteigerung am 26. Scp«
tembtr d. I . bei dcr k< k. Laibacher Bezirks»
Verwaltung um lo Uhr Vormittags abgehal«
ten werden wird, - ^ Die Äusrufsprnse und
dle Licitaiionsbeoingmssc sind dieselben, welche
in den IntelUgmzblättern der La.bacher Zel-
tung ckio. 1 . , ä. und 6. August l. I . , N r .
92, 93 und 94 enthalten sinb. — 3« dieser
Pachtverstelgerung werden die Pachllussigen
out dem Be^ße mvgclidin, daß bn derselbe.n
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auch schr.ftliche Offerte bis zwölf Uhr Mitta0s
angenommen w e r b e n . - V o n der k. k. .«yrisch-
küstenländlschen Eame'al - befallen . Verwal«
tung. —- Latbach am 26. August ,639.

Z. » 2 6 9 ^ 2 )
l l c i t a t i 0 n < - A n k ü n d i g u n g.

Am ,6. September d. I . wlrd ln der k.
t PUlltär-Verpstege, Magazms « Kanüle» hier,
das Waschen und Flicken der araclschcn Bett.
forniluren für das Mllilävjahr 16^0, lm öffcnt-
llchm lllcitacionswege behandelt und an den
Mmdestbiethenden, mit Vorbehalt der höhcrn
Vlstätigung, hintangegeben werben. — Wozu
sämmtliche Unternchmungsfah,ge unter dem
Beifügen geladen werden, daß die Caution m
5ao ft. E. M . bestehe, ohne deten Erlag Nie-
mand zur Verhandlung zugelassen w>rd. Dle
übrigen klcltationS-BedlngNisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier ematsehcn
werden. — Laibach den 28.

Z . KH70. (2) N r . 2 /0 .
V e r l a u t b a r u n g .

An der hierortlgen medlcmlsch-chyrurgi'
schen Lehranstalt ist dte Stelle emes Assistenten
l^el medic'Nlschen Elinik in Erledigung aekom-
Nl<n, zu deren Wlcderbesetzung in Folge hoher
G.ul»erniall Verordnung vom 17. August, Z.
,9427, der Concurs ausglschrleben wlrd. M l t
d^ser Dienstleistung, deren Dauer auf zwei
Jahre b silmmt ist und alienf«!ls auf weitere
zwel I a h e verla'ngrlt werden kann, ist e»n
tjdjutum uon Zoo ft. E. M . und der Genuß
einer frelin Wrhnung und eines Deputates
vÄN 5 Klaft l r Holz und 3o Pfund Kerzen
verbunden. Es haben demnach jene Doctoren
d " Medicin, die hierauf rcftecMtn, ihre Ge»
suche, wor,,^ d,e vollkommene Kenntniß ber
traunschen Sprache nachzuweisen lst, binnen
Ner Wochen, bei der gefern^en Direction ein-
zureichen. — Von der Direcnon der Staats-

, und Local, WohlthätigkeitAnstaltlN. Laibach
am 29. Augu!^ i 3 ) g .

2 1256. (5) °̂  " N r . ,O7:6/XVI ,
R e a l i t ä t e n - V e r p a c h t u n g .

l lm i i . September i63c) Vormittags k
Uhr werden in der Amtskarizlel der Eameral
Herrschaft Lnck die sämmtlichen, dieser Herrschaf

- geyorlgm Dommlcal-Mciergründe, bestehen!
,, ,n Warten, Aeckern, W,escn und Hutneiden

auf 6 ^zahre, das »st: seit l . November i83l
bishm i8/^5, mittelst öffentlicher Verstcigerum
verpachtet werden, wozu Pachtlustige m.c de>,
Bemerken eingeladen werden, daß die Licita
t ions , Bedingniste tagllch hierorts emgcsehc,

werden können. — K. K. Berwaltungsaml
der Eameralherrschafl Lack am 20. August 16)9.

Z. »26 t. (3) N r . 106.
M ' n u e n d o W e r h a n d l u n g .

Zur Uebcrlassung der im SiN'chcr Hof» zu
Laibach soglelch vorzunehmenden Eoiservallons»
Arbeiten, welche an Maurerarbeit und Mate-
rial? auf 52 ft. 3 kr.; an Schlosserardett 6 fi.
20 kr.; an Hafnerarb n 45 ft.; an Glaser«»
bett l ft 3/» kr.; an Spenglerarbett 4 ft. »o
kr.; an Fcuerlöschgera'then 16 ft. »2 kr., zu-
sammen auf 12Z ft. l9 kr. veranschlagt smd,
wird am 6. September d. I . Vormittags um
y Uhr hier eme Mmucndo-Verhandlung ah,
gehalten werden, wozu alle Unternehmungs,
lustigen mit dem Anhange emgeladen werden,
d ß di< Baudevise sammt Bedlngnissen damahls
und früher emgesehcn werden können. — Ner-
waltungsamt der k. k. Fondsgüter im deutschtN
Hause zu ^albach am 26. August 18)9.

^ermtschte Verlautbarungen.
Z . 1265. (5) Nr. 2»2g.

S l> i c t-
Von dem Bezirksgerichte Reiflttz wird bekannt

gemacht: OS sey der Johann Saklaiscdet, lediger
Inwohner, am 6. September »636 zu Podschaga
Nr . 2 ohne Testament gestorben.

Wei l die Erden unbewußt sind, so wird allen
jenen, welche ihr Erbrecht geltend machen wollen,
anmit aufgetragen, ihre Ansprüche bei diesem Ne«
zirksgerichte binnen einem Jahre und scckö Woche»
sogewih anzumelden, als son!̂  mit den sich gehörig
ausweisenden Erden dag Veilahgcschäft gepftogen.
And ihnen das Vellahvelmögen eingeanlwortet,
im NicdtanmeldungöfaNe eineü Erben ader nach
den dlehfallö bestehenden Gesetzen fürgegangen wer-
den würde.

Bezirksgericht Reifniz den 4. August »609.

Z . l2^6. (3) N r . l25?.
E d i c t .

Von dem ?. k. Beziltägerlchte Obevlaibach
wird dem Mathias Kopatsch, unbekannten Aufent.
Haltes, und dessen allfälligctl Erben mittelst gegen-

. wältigen Gdicles erinnert: ES habe wider sie Herr

. Dr. Paöchali, als^urator eeö Georg Koclnig'schen
Berlasscö und der minderjährigen Georg Aottnig'»

. schen Erben, die Klage auf Verjährt» und Erla«
schcncrklärung der, zu Gun^cn des Matt,.aö ^s«

' putsch auö dem Schuldscheine ciĉ o. »^ , intab. ,6 .
t Nooombcr 1792 auf der, ter Herrschaft Loitsch 8>ld>
> Rect. Nr . 54» dienstbaren Driltelhude haftenden
, Forderungen pr. ^ 0 st- L. W. , eingebracht, rror-
^ üver die Verhandlungstagsahung auf den l6 . No«
^ vcmber l. I . früh g p^r dicse-m Gerichte, angcoro.
' nct wird.
^ Da der Aufenthalt des Beklagten und seiner
< aNfälligen Erben diesem Gcliä't? u,ilxkannt ist, und
li ta sic vlcNcichl auö ten k. t. Erblanocn obwesen»
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scyn können, so hat man zu ihrer Vertheidigung ^
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Dr . '
Matthäus Kautschilsch von Vaibach als Kurator auf. ^
gestellt, mit welchem der Streitgegenstand nach der
destchcnren Gerichtsordnung ausgeführt und ent«
schieden werden wi ld.

Der Geklagte und scine allfälligen Erbe» wer«
len hievon zu dem Ende verständiget, dah sie zu
der angeordneten Tagsahung entweder selbst erschei-
nen, oder inzwischen ihre Rechlödehelfe dem be-
fiimmten Curator an die Hand zu gcben, oder ei-
nen andern Curator zu bestellen und diesem Ge«
rechte namhaft zu machen, und überhaupt im recht«
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, widrigenssie sich aNe aus ihrer Verabsäu.
mung entstehenden Folgen selbfizuzuschrciben haben
wnden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 2. J u l i
»53g. ^ ^

Z . 1247. (3) Nr . »236.
S d i c t.

V o m dem t. k. Bezirksgerichte Oberlaibacd
ttnrd dem unbekannt wo besindlichcn Johann I c l -
louslheg und dessen unbekannten Erben mittelst
aegenwälligen Ecictes erinnert: OK habe rvldersie
Herrr Dr . Paschali, als iIurator des Geoig Kott^
»ig'fchen Verlasses und »er minderjährigen Georg
Kottnigschen Erden, die Klage auf Verjährt« und
iz.rlofchentlklärung der, zu Gunsten des Johann
IeNauscheg aus dem Schuldscheine licla. , 7 . März
,789 auf der, der Herrschaft Loitsch 5ub Rect. Nr .
3^o dienstbaren Driltelhube haftenden Forderung
pr. 'Ho f l . L. W . angebracht, worüber die Ver»
handlungjtagsatzung auf den 26. November l. I .
f lühg llhrvorbiesemGerichleangemdnetworden ist.

Da der Aufenthalt deS Beklagten und seiner
aNfa'Nigcn Erben diesem Gerichte unbekannt ist,
und da sie vielleicht aus den t. k. Erblanden abwe«
scnd seyn können, so hat man zu lbrcr Benheidi«
gung und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
l)l-. Matthäus Kaulfchitsch m Laibach als l?urato»
attlfgestclll. mit welchem die a»iqcd,achte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gcrichlöorenung ausge»
führt und entschieden werden wi ld.

Die Geklatztcn werden hicvon zu dem Ende
«5lssänv'gt, oaf; sie zu ^angeordneten T .̂gf>-.tzung
entweder s^ü'li erscheinen, oder dem bestimmten
tlurator inzwischen ihre Rechlsbehelse an die Hand
ẑ l geben, oder auch einen andern Vertreter zu be»
sieNen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen.
Wege einzufchreilLN wissen mögen, insbesondere,
»a ste sich die aus ihrer Veradsäumung cntstehen-
ien Folgen selbst beizumissen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Odrrlaibach am 2». I u l »
»23g.

H . »245. l2 ) N r . ,256.
I d i c t.

Von dem t. t. B»lirksgerichte Obcrlaibach
wnd dem unbekannt wo besintlicheu Gregor Mo«
5«l«n und tesfen unbekannten Erben mittelst ge«
KcnniältiK«« äeicteö eri l lnelt: <3ü habe widt l sie

Dr-. Paschali, als Curator?es Georg Kottmg'schet,
Verlasses und der mineerjährigen Georg Kottnig«
schen Erden, die Klage auf Verjährt» und (Zlloschen«
erslärung der, zu Gunsten des Gregor Moderen
auü dem Schuldscheine c1<lo. 3. April »Lo4, intab.
,9 . Stetember l3o6 auf der, der Herrschaft Loilsch
5«l) Nect. Nr . I^o dienstbaren Drittclhube haften,
den Forderung pr. »8o fi. L. W . anqcbracl't, wo.
rüber die Verhandlungstagsotzung auf dcn 26. No,
vcmber l. I . ftüh 9 Uhr vor diesem Gcrichle an-
geordnet wirb.

Da der Aufenthalt des Beklagten und feine»
aNfäMgen Erben diesem Gerichte unbekannt ist,'
und dasievicsleichtauSden t. k.Erbtante,» abwesend
seyn können, so hat man zu ihrer Vcrtdcipigung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn I ) r .
Matthäus Kautfchitsch von Laibach als (Zurato»
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
fache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausg»»
führt und entschieden werden wird. Die Geklagte»
werden hievon zu dem Ende verständiget, dah sie
zu der angeordneten Taa/ayung entweder selbst t»«
scheinen, okcr dem bestimmten Euralvr inzwischen
ihre Rechtsdchllfe an die Hand zu gebcn, oder auch
einen andern Vertreter zu dcsteNen und ditscm Ge«
richte namhaft zu Nachen, und überhaupt im recht»
l'chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wiftp
sen mögen, inöbescndtre,oa sie slchdie aus ihrer Ve««
absäumung entstehenden Folgen selbst deizumrss«t>
habe« werden.

K. K. Bezi,tzgericht Obtllaibach am <. I u t l
,639.

Z . ,253. l3) 3?r. t54<^
9 d i e s.

Von t«m k. t. Bezirksgerichte Gu»kfe!v rverde^.
aus die Grundlage der Zuschriften deS hochlödl. k.
k. Stadt- und Lanl?»echtes in Saidach vom 22. J a n ,
ne, .L39, Z. 4?5, und 26. M a i l I . , Z . 4 , 0 0 ,
zur Vornahme cer mittelst landrechllichcn Vefchei-
des vom 20. Jänner »633, Z . 269, über Unsucher»
der t. k Kammerprocuratur.. in Vertretung des k.
k. Gefallen»Aerars, wider Michael Maruscha von
Dobrava, wegen schuldiger Salzeonlrabandstrafe
pr. 553 fl-c. 5. c.. bewilligten execuliven Fcilbie«
lhung der, rer StaalsherrschaftLancstrafj »ui»Urb.
Nr .59 , alt, ,632 neu, und 29 alt, ,»36 neu dienst-
baren, auf 12 f l . und 22 ft. geschätzten Weingärten
in Raschkiverchu.Zirje, drei FtilbiethungSlcrmin?,
auf den 7, August, 7. September und 7. October,
Vormittags um 9 Uhr in ler dleßge,ichtlichen Amts«
kanzlei mit dem Beisatz« angeordnet, dah dieß,
Realitäten bei der ersten und zweiten Tagfatzung
nur um ode» über den Tchatzungswerth, bei der
dritten absr aucb unter der Schähung feilgedotben
werden. Das Schätzungsprotocoll, die Grund '
buchöextracte und die Licilationöbedingnisse liegen
dei Gericht zur Einsicht bereit.

K. K. Bezirtsgencht Gmkfeld am ,4- August
,639-
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbl«tt)ung ist

tciu Kauftustige, erschienen.


